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EINFÜHRUNG



KUNSTSTOFF.SWISS
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EINFÜHRUNG

RICARDO CASANOVA, GESCHÄFTSFÜHRER KUNSTSTOFF.SWISS

Schweizer Kunststoffprodukte – die kennen Sie bestimmt!

Taschenmesser

Victorinox AG

Spritzen

B. Braun Medical AG

Zahnbürsten

Trisa AG
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10. September 2025 5

EINFÜHRUNG

RICARDO CASANOVA, GESCHÄFTSFÜHRER KUNSTSTOFF.SWISS

Schweizer Kunststoffprodukte – die kennen Sie bestimmt!

Swatch-Uhren

ETA SA

Flugzeuge

Pilatus Aircraft Ltd.

Türöffner

EAO AG
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EINFÜHRUNG

RICARDO CASANOVA, GESCHÄFTSFÜHRER KUNSTSTOFF.SWISS

Schweizer Kunststoffprodukte – die kennen Sie bestimmt!

Trainingsmatten

Airex AG

Stapelbehälter

Georg Utz AG

Sportkleidung

Mammut AG
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EINFÜHRUNG

RICARDO CASANOVA, GESCHÄFTSFÜHRER KUNSTSTOFF.SWISS

Nachhaltigkeit

Kunststoff – idealer Werkstoff für die Kreislaufwirtschaft

+ Information und Kommunikation

+ Technologie

+ Analyse von Studien/Dokumenten und Erarbeiten 

von Stellungnahmen

+ Teilnahme am politischen Prozess

+ Aufbau und Pflege von Partnerschaften und Netzwerken

+ Engagement für Kreislaufwirtschaft



KUNSTSTOFF.SWISS

10. September 2025 8

EINFÜHRUNG

RICARDO CASANOVA, GESCHÄFTSFÜHRER KUNSTSTOFF.SWISS

Wir vertreten die Schweizer Kunststoffindustrie

ROHSTOFFE

HANDELSFIRM
EN

FORMENBAUE
R

MASCHINEN 
UND 

PERIPHERIE

KUNSTSTOFF- 
VERARBEITER

DIENSTLEISTUNGS- 
BETRIEBE

VERWERTUNG
S- BETRIEBE

16.4 Mrd.

2% des BIP 

34‘000
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EINFÜHRUNG



ECO SWISS

• Seit 1969 ist ECO SWISS ist ein von der Steuer befreiter Verein ohne Gewinnzweck mit Sitz in 

Zürich.

• Seine Mitglieder setzen sich aus acht Branchenverbände (Kollektivmitglieder) und aus 200 

Unternehmen (Einzelmitglieder), hauptsächlich KMU, zusammen.

• Die Einzelmitglieder kommen vorwiegend aus den Branchen Chemie, Pharma, Biotechnologie, 

Labor, Lack & Farben sowie Entsorgung.

• Der Verein bezweckt die Förderung des Umweltschutzes, der Arbeitssicherheit und des 

Gesundheitsschutzes in industriellen und gewerblichen Betrieben.

• ECO SWISS vertritt einen pragmatischen Umweltschutz, der Ökologie und Ökonomie nachhaltig 

miteinander verbindet.
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EINFÜHRUNG

IVAN RAFFAINER, GESCHÄFTSFÜHRER ECO SWISS

Umweltschutz, Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz
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FORUM NACHHALTIGKEIT INDUSTRIE & GEWERBE

ANNE CÉCILE VONLANTHEN, SCIENCEINDUSTRIES

Austauschplattform mit Wirtschaftspartnern

EINFÜHRUNG



Die folgenden Referate sollen einen Eindruck vermitteln betreffend:

• Komplexität 

• Neuen Ansätzen

• Beitrag der Industrie und nötigen Rahmenbedingungen
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FORUM NACHHALTIGKEIT INDUSTRIE & GEWERBE

ANNE CÉCILE VONLANTHEN, SCIENCEINDUSTRIES

Kunststoffe – Nachhaltigkeit als Chance

EINFÜHRUNG



WIE WEITER NACH GENF?
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IMPULSREFERAT 1

PATRICK SEMADENI, KUNSTSTOFF.SWISS

Wege zu einem nachhaltigen Kunststoffsystem
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WIE WEITER NACH GENF?
Wege zu einem nachhaltigen Kunststoffsystem

IMPULSREFERAT 1

International bindendes Abkommen zur Beendigung der 

Plastikverschmutzung gescheitert

• Mandat aus Resolution 5-14 der UNEA vom 7. März 2022

• Insgesamt sechs Verhandlungsrunden

• Letzte Runde in Genf 5.-14. August 2025

• Widerstand der Gruppe der «like minded countries»

• Schweiz bei der «High Ambition Coalition»

• Hauptstreitpunkt: Begrenzung der Produktionsmenge, 

Erweiterung des Scopes

PATRICK SEMADENI, KUNSTSTOFF.SWISS
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WIE WEITER NACH GENF?
Wege zu einem nachhaltigen Kunststoffsystem

IMPULSREFERAT 1

Anforderungen an ein nachhaltiges Kunststoffsystem

• Minimieren Eintrag in die Umwelt (Motion 18.3712: Weniger Plastikmüll in 

Gewässern und Böden, UREK)

• Weg von linearen Geschäftsmodellen hin zu zirkulären Lösungen (Motion 

20.3695: Die Schweiz soll mehr Plastik rezyklieren, NR Dobler), (Pa.Iv. 20.433 

mit USG Revision, VerpV)

• Klimaverträglichkeit / planetare Grenzen

• Ressourceneffizienz / biogener Feedstock

• Sicherheit 

PATRICK SEMADENI, KUNSTSTOFF.SWISS
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WIE WEITER NACH GENF?
Wege zu einem nachhaltigen Kunststoffsystem

IMPULSREFERAT 1

Strategien, die zu einem nachhaltigen Kunststoffsystem führen

• Aufbau von Sammel-, Sortier- und Recyclinginfrastruktur

• Mehrwegsysteme fördern

• Transparenz hinsichtlich Inhaltsstoffen erhöhen

• Technischen Fortschritt nutzen (zB. Sortiertechnik, Digitalisierung 

inkl. KI, Analytik, CCU)

• Instrumente wie erweiterte Produzentenverantwortung EPV nutzen 

wenn erforderlich 

• Recycling als rasch umsetzbare Schlüsselmassnahme

Recycling efforts should be intensified 

wherever possible. More recycling of 

plastic always leads to more sustainability.

Prof. Dr. André Bardow, ETHZ

PATRICK SEMADENI, KUNSTSTOFF.SWISS
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WIE WEITER NACH GENF?
Wege zu einem nachhaltigen Kunst.System

IMPULSREFERAT 1

Was es dazu braucht

• Regulatorisches Umfeld

• Investitionen und Innovationen der Wirtschaft

• Kooperation über die gesamte Wertschöpfungskette

• Übernahme der Verantwortung durch die Industrie und Verbände (wie zB. 

RecyPac, CosPaTox, pac2pac)

• «Level playing field» für zirkuläre Geschäftsmodelle (Materialkosten, 

Energiekosten)

• Faktenbasierte Diskussion, die auf belastbaren, wissenschaftlichen 

Erkenntnissen beruht, und nicht auf Ideologien («Wissen» statt «Glauben»)

• Nachhaltigkeit in der gesamten Dimension erfassen (auch soziale Aspekte)

PATRICK SEMADENI, KUNSTSTOFF.SWISS
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Recyclinghinweis auf 

Verpackungen
Sammlung im RecyBag Rückgabe an der 

Sammelstelle

IMPULSREFERAT 2



IMPULSREFERAT 2



• Anforderungen an Verpackungen

o Reduzierung auf das notwendige Mindestmass

o Rezyklierbarkeit

o Einsatz von Rezyklaten

• «subsidiäre Rücknahmepflicht» für Inverkehrbringer 

• Mindest-Verwertungsquoten von 55% / 70%

• Mitteilungspflichten

IMPULSREFERAT 2



info@recypac.ch

recypac.ch



KUNSTSTOFFE, DIE LEBEN RETTEN

Daniel Delfosse, Vizedirektor Swiss Medtech

10.09.205

SWISS MEDTECH



IST-SITUATION MEDIZINTECHNIK
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SWISS MEDTECH

500’000 verschiedene Medizinprodukte

Hohe, risikobasierte Regulierungsanforderungen

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



VISION & REALITÄT

Vision

• Medtech will das Leben der Patienten 

verbessern; 

• Medtech darf nicht gleichzeitig (durch 

Klimaeffekte) das Leben der Menschen 

verschlechtern

Mission

• Dekarbonisierung der Branche

• Übergang zur Kreislaufwirtschaft

30

SWISS MEDTECH

Realität

• Schweizer Medtech-Unternehmen erreichen 

noch nicht Netto-Null

• Medizinprodukte wurden (früher) ohne 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeit 

entwickelt

• Swiss Medtech hat im Mai 2025 einen 

Branchenfahrplan für produzierende 

Medizintechnikunternehmen veröffentlicht

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



DILEMMAS & LÖSUNGSANSÄTZE

Massnahmen in Scope 1 & 2: 

• In der Schweiz durch Klima- und Innovationgesetz (KlG) 

gesetzlich vorgegeben 

• Absenkpfad mit Netto-Null-Ziel bis 2050

Massnahmen in Scope 3: 

• Lieferkette entscheidend 

• Absenkpfad gem. Science Based Target initiative (SBTi)

• Reduktion von 90% der Emissionen bis 2050
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SWISS MEDTECH

Emissionen & Branchenfahrplan

Emissionsverteilung 
in der Medtech-Industrie

Scope 1 Scope 2 Scope 3

95%

Einfluss

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



DILEMMAS & LÖSUNGSANSÄTZE

Problematik:

• Materialvielfalt 

• Kontaminationsrisiko 

• Fehlende Trennung im OP

• Trend zu Einwegprodukten (?)

Lösungsansätze:

• Einzellösungen bei Sammlung, 

Transport und Dekontamination

• Branchenlösung notwendig

32

SWISS MEDTECH

Abfall & Recycling

Ein Operationseingriff erzeugt ca. eine volle Mülltonne 

(20 kg) an Abfall, hauptsächlich Plastik und Textilien.
10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



DILEMMAS & LÖSUNGSANSÄTZE

Produktdesign

• Design for Recycling (Eco design, Life cycle analysis)

• Einschränkung der Materialauswahl

• Optimierung der Verpackung

Einsatz 

• Abfalltrennung & Rücknahmesysteme

• Sensibilisierung des Personals (Anreizsysteme?)

Recycling

• Pfade für Kunststoffe etablieren

• Dekontamination integrieren

33

SWISS MEDTECH

Einsatz & Recycling von Kunststoffen

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



UNSER WEG IN DIE ZUKUNFT

Nachhaltigkeit in der Medizintechnik ist eng mit Regulation verbunden

• Nachhaltigkeitsregulierung («Green deal» → «Clean industrial deal», 72 EU-Regularien)

• Regulierung der Medizinprodukte (MDR, IVDR, etc.)

→ 500’000 Medizinprodukte können nicht einfach ersetzt werden

Aktionen:

1. SMT: Schulung der Medtech-Branche auf Eco-Design und ESG-Prinzipien

2. Hersteller: Überprüfung der eigenen Portfolios → gibt es quick wins?

3. Hersteller: Keine Produktentwicklungen ohne Berücksichtigung der Nachhaltigkeit

4. Alle: Fokus auf Recycling-Pfade (inkl. Dekontamination)
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SWISS MEDTECH

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3
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SWISS MEDTECH

10. September 2025 

IMPULSREFERAT 3



DISKUSSION UND FRAGEN
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ABSCHLUSS

Moderiert von Sonja Hasler

10. September 2025 



FORUM NACHHALTIGKEIT

Industrie & Gewerbe

Nordstrasse 15

8021 Zürich

info@forum-nachhaltigkeit.ch

forum-nachhaltigkeit.ch

Telefon: +41 44 368 17 11

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.
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